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Der Lebkuchenbaum
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Die Geschichte begann an einem schönen Tag, an dem Fritz und Tobi zusammen fischten. Plötzlich zuckte die Angelrute von Fritz. „Ein Fisch, ein Fisch!“, schrie er und zog die Angel behutsam aus dem Wasser. Zu seiner grossen Verwunderung baumelte eine verschlossene Flasche an der Angelrute.

„Eine Flaschenpost“, meinte Tobi prüfend und zugleich entzückt. Fritz öffnete die Flasche und entnahm ihr eine seltsame Karte. „Das muss eine Schatzkarte sein!“ rief er. „Lass sie uns Robi zeigen, der ist so klug, dass er sie bestimmt versteht!“
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Schnell eilten die zwei los zur Gärtnerei von Robi und Tobi. Robi winkte ihnen bereits von weitem zu. Er hatte Besuch von Sophie, der Elefantendame. Gemeinsam assen die vier Kuchen und tranken Tee, während Fritz von seinem Fund erzählte.
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Robi erkannte sofort, dass dies eine Schatzkarte sein musste. Darauf war eine kleine Insel im Meer zu sehen. Im Norden der Insel war ein grosses Kreuz eingezeichnet. Der Weg zum Kreuz war exakt beschrieben.
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Wenn auf einer Karte eine Insel mit einem Kreuz eingezeichnet ist, dann muss dort ein Schatz versteckt sein.
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Die Vier waren ganz aufgeregt und beschlossen mit dem Oster-Express in die Stadt zu fahren. Der Oster-Express wird so genannt, weil er von einem Huhn gelenkt wurde, während ein Hase die Billette verkaufte. In Wirklichkeit fuhr er natürlich jeden Tag.
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Der Zufall wollte es, dass Kapitän Stockfisch, ein alter Bekannte der vier Freunde,  im "Anker" sass und ihnen zuwinkte. Freudig setzten sich die vier zum Kapitän und erzählten bereitwillig von ihrer Schatzsuche.
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"Kein Schiff wird euch zu dieser Insel fahren Affenpiraten machen diese Gegend unsicher. Aber ich werde schauen, was ich für euch tun kann." Dann, nachdem er sich umgeschaut hatte, warnte er die anderen: " Wir sollten nicht mehr über den Schatz sprechen, hier hat es zu viele Leute, die mithören könnten."

Kapitän Stockfisch brachte sie zum alten Fischer, der so manches Boot besass. "Ein Schiff um zu den Piraten zu fahren, dazu noch mit einem Elefanten?", überlegte der Fischer,      

"Da kann ich euch höchstens dieses  Holz und das Segel hier geben. Das brauche ich nicht mehr." Sofort begannen die vier Schatzsucher ein Floss zusammenzubasteln. 
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Plötzlich wurden die Wellen höher und höher und es begann zu regnen. Die vier Freunde waren mitten in ein Unwetter geraten. Land war weit und breit keines in Sicht, dafür wurde es dunkler und dunkler. Das kleine Floss wurde von den Wellen so stark geschüttelt, dass sie sich alle am Mast festhalten mussten. 

„Leuchtturm in Sicht!“ rief Fritz plötzlich und bekam einen Schwall Salzwasser in den offenen Mund. Mit letzter Kraft steuerte Tobi das Floss zur Insel mit dem Leuchtturm. Dort angekommen eilten die vier zum schützenden Dach. 
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Die Tür war nicht verschlossen, doch niemand war zu Hause. Völlig durchnässt traten sie ein. 

Fritz entdeckte eine Leiter zum Turm hinauf, die er zusammen mit Robi sofort bestieg. Von oben hatte man einen tollen Ausblick über das ganze Meer. 

Erschrocken entdeckte Robi wie plötzlich ein U-Boot vor ihrer Insel auftauchte und drei Affenpiraten ausstiegen, an Land gingen und auf den Leuchtturm zukamen. Schnell stiegen Robi und Fritz die Leiter runter um Sophie und Tobi zu warnen. Die vier konnten sich gerade noch rechtzeitig verstecken bevor die Tür aufging.
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Tobi, der sich unter dem Tisch versteckte, wurde sofort vom kleinsten der drei Piraten entdeckt. Nicht besser erging es Fritz und Robi, die sich unter dem Bett versteckt hatten. Sie mussten die Schatzkarte abgeben und wurden zusammen mit Tobi in die Besenkammen gesperrt.

Unentdeckt blieb einzig Sophie, die sich im Kleiderschrank versteckte. 

Der Affenpiratenkapitän machte sich daran die Schatzkarte zu studieren.
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Als alle Piraten schliefen, öffnete Sophie die Schranktüre und schlich auf leisen Elefantensohlen zur Tür, hinter der ihre Freunde eingeschlossen waren und befreite diese. Robi schnappte sich die Karte, die auf dem Tisch lag. Dann verliessen die vier Freunde den Leuchtturm und eilten hinunter ans Wasser, wo das U-Boot der Piraten angelegt war.
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Es galt keine Zeit zu verlieren, denn die Piraten hatten ihre Flucht bemerkt und kamen den Fels herab gerannt. Schnell verschwanden unsere Freunde in der offenen Luke.

Robi hatte keine Mühe den Motor zu starten und wegzufahren. Viel schwieriger war es, Fritz davon abzuhalten, alle Knöpfe auf einmal zu drücken. Wütend mussten die Affenpiraten zuschauen wie ihr eigenes U-Boot aufs Meer hinaus fuhr. Als Robi kurz nicht aufpasste, gelang es Fritz den Knopf mit der Aufschrift „Abwärts“ zu drücken. Robi war zuerst sehr wütend, doch schon bald schaute auch er begeistert durchs Bullauge in die faszinierende Unterwasserwelt hinaus.
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Das genaue Betrachten der Schatzkarte zeigte, dass die Schatzinsel fast erreicht war. Kurz vor dem Strand liess Robi das U-Boot auftauchen, damit sie aussteigen und die Umgebung erkunden konnten. Robi, mit der Karte in der Hand, erklärte den anderen, dass sie die Grotten suchen müssten, worauf Fritz rief „Sie müssen dahinten bei den Felsen sein. Los, lasst uns schon gehen!“
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Tatsächlich führte der Weg am Strand entlang zu den Grotten, in deren Ende sie einen riesigen Steinkopf fanden.„Gemäss Karte muss der Weg hinter diesem Kopf weitergehen“, meinte Robi. Fritz begann am Kopf zu zerren und zu drücken, doch erst mit Hilfe von Sophies Kräften, liess sich die steinerne Maske wie eine Türe öffnen. 

Gemeinsam stiegen sie die schmalen Treppen im Tunnel hinauf um völlig überrascht aus einem hohlen Baum heraus ans Tageslicht zurück zu gelangen. 
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Robi studierte den Wegweiser, der neben dem Baum stand und wandte sich an seine Gefährten: „Zur alten Ruine müssen wir hier entlang. Dort oben muss der Schatz sein.“ Der Weg zur alten Ruine führte die vier Freunde über einen Hügel und vorbei an mächtigen, Unheil verkündenden Felsblöcken.
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Die Piraten waren während dessen nicht untätig gewesen. Sie hatten in ihrem alten Ruderboot längst die Verfolgung aufgenommen und lauerten bereits hinter den grossen Felsblöcken.

Als Fritz, Robi, Sophie und Tobi dort vorbei kamen, war es ein leichtes sie ein weiteres Mal säbelschwingend gefangen zu nehmen und zu zwingen, den Weg zum Schatz zu zeigen.

So kam es, dass sie alle zusammen den Torbogen der alten Ruine durchschritten und den lang ersehnten Schatz zu sehen bekamen. Doch, oh Schreck! Die Enttäuschung war riessig. Der Schatz bestand lediglich aus einem Blumentopf mit einer Nuss drin.
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 „Weg von diesem Ort ihr elenden Piraten!“ schrie das Gespenst, „und lasst euch nie wieder hier blicken!“ In panischer Angst rannten die drei Piraten, so schnell wie nie zuvor in ihrem Leben, den Hügel hinunter zum Strand.

Robi war nicht weggerannt, weil er nicht an Geister glaubte. Sophie war nicht weggerannt, weil sie nichts und niemanden fürchtete. Fritz war geblieben, weil er sich an Sophie festklammerte und Tobi blieb da, weil seine drei Freunde noch da waren.
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„Ihr müsst die Gärtner sein, auf die ich schon so lange gewartet habe“ ,sprach das Gespenst zu den vier Eindringlingen: „Nehmt die Nuss mit! Bringt sie an einen Ort, wo sie zu einem Baum heranwachsen kann, zu einem der letzten Lebkuchenbäumen.“ Und feierlich drückte es dem zitternden Tobi den Blumentopf samt Nuss in die Hände und verschwand im Nichts.
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Zurück am Strand wurden die vier Freunde von drei wütenden Affenpiraten empfangen. „Was!“, rief ihr Anführer, „Für eine dumme Nuss war diese ganze Schatzsuche! Und dafür habt ihr auch noch unser U-Boot gestohlen. Ihr seid die dümmsten Seeräuber weit und breit!“ 

Daraufhin musste der Piratenkapitän lachen und mit ihm seine zwei Kumpanen. 
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„Das war eine herrliche Schatzsuche, auch wenn wir nichts Wertvolles gefunden haben. Aber so brauchen wir uns wenigstens nicht um die Beute zu streiten. Kommt mit auf unser U-Boot, wir bringen euch aufs Festland zurück.“

Zögernd folgten sie der Einladung. Später überlegte sich Fritz sogar, ob er nicht Katzenpirat werden sollte. Das Essen, das die Affen ihnen servierten, liess die Träume von Fritz schlagartig platzten. Es wurde nämlich Büchsenravioli mit Zwieback und Hering aus der Dose aufgetischt.
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Die Piraten setzten unsere vier Freunde sicher an Land ab. Eine weitere aufregende Reise neigte sich dem Ende zu.

Glücklich und mit leichtem Stolz erfüllt begaben sie sich in die Gärtnerei von Robi und Tobi, wo sie unverzüglich die Nuss des vielleicht letzten Lebkuchenbaumes einpflanzten, damit diese zu einem eindrücklichen Baum heranwachsen möge...
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Angekommen in der Stadt, wollte Fritz sofort in die Spelunke "Zum Anker", von der er viel gehört hatte Dort erhoffte er sich Auskunft, wie man zur sagenhaften Insel komme!
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Kaum war das Floss fertig gebaut, stachen die Abenteurer sofort in See. Tobi steuerte, Susi ruderte, Robi hisste das Segel und Fritz hielt auf dem Mast Ausschau. Kapitän Stockfisch und der alte Fischer winkten ihnen nach bis sie nur noch als ganz kleiner Punkt am Horizont zu sehen waren.
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Versunken in Wut und Traurigkeit zugleich bemerkte niemand das Gespenst, das durch die Mauer hindurch lautlos heranschwebte. Plötzlich stand es mitten unter den Schatzsuchern und stiess ein kurzes „Hu-huu“ aus. Es lief allen kalt den Rücken runter. Wer Haare hatte, dem sträubten sich diese.
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